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Element 1: «Begriffsbildung» – Beispiel für die 2. Klasse 

 
Thema «Verwandte Rechnungen» (Multiplikation) 

 
Verankerung im Lehrmittel «Mathematik Primarstufe 2» 

Das Thematisieren von Rechnungen, die im Zusammenhang mit anderen Rechnungen stehen, wird in 

verschiedenen Themen im Lehrmittel Mathematik Primarstufe aufgenommen. In der Multiplikation zum Beispiel im 

Thema «Verwandte Rechnungen» (Handbuch ab S. 255; Themenbuch S. 58/59). Folgend zwei exemplarische 

Aufgaben aus diesem Thema: Grundlage für alle (1. Verwandte Rechnungen) und Zur Auswahl (2. Aus eins mach 

zwei). 

 

   

(Mathematik Primarstufe 2, HB, S. 257)    (Mathematik Primarstufe 2, HB, S. 258) 

 

Zentrale fachliche Kernelemente im Thema «Verwandte Rechnungen» (Multiplikation) 

• Grundvorstellung zeitlich-sukzessiv  

• Grundvorstellung räumlich-simultan 

• Multiplikationen am Punktefeld, verdoppeln und halbieren 

• Basisfakten (Schlüsselrechnungen, Multiplikationen mit 0, 1, 2, 5, 10, Verdopplungen) 

• Verwandte Rechnungen 

o Nachbarrechnungen (Distributivgesetz, 3 · 8, 4 · 8 (3 · 8 + 1 · 8)) 

o Tauschrechnungen (Kommutativgesetz, 3 · 8 = 8 · 3) 

o Gesetz der Konstanz des Produktes (Gegensinniges Verändern, 3 · 8 = 6 · 4) 

• Zerlegung, Distributivgesetz 
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Bedeutungsbezogene und formalbezogene Sprachmittel 

Fachbegriffe Sprachmittel 

− Bedeutung klären, Inhaltliche Vorstellungen aufbauen, Beziehung zu Vorwissen 

verbalisieren 

− Erkenntnisse formulieren: Erkennen, Beschreiben, Begründen und Verallgemeinern 

− Individuelle (informelle) Vorgehen beschreiben, Darstellungen verknüpfen, eigenes 

Vorgehen begründen, verschiedene Vorgehen vergleichen 

− Vorgehen beschreiben, Verfahren und Abläufe erläutern 

Bereits vorhandene Sprachmittel  

Am Beispiel 2. Klasse, Thema «Punktefelder» (Multiplikation), Handbuch ab S. 159; Themenbuch S. 32/33 

– Punktefeld 

– Punktereihen  

– Anzahl Wendepunkte / 

Punkte 
– Malrechnungen 

 

Inhaltliche Vorstellungen aufbauen: Multiplikationen in Punktefeldern erkennen 

– Die passende Malrechnung heisst…  

– Es sind … Punktereihen; jede Reihe hat … Punkte, es sind … mal … Punkte. 

– Es sind … Punktereihen mit immer … Punkten, also … mal … Punkte. 

– Das Punktefeld ist gedreht. 

 

– Resultat 

– Malwinkel 

Inhaltliche Vorstellungen aufbauen: Multiplikationen in Punktefeldern zeigen 

– Die Malrechnung … mal … kann ich mit dem Malwinkel auf dem Hunderter-Punktefeld 

zeigen. 

– Die Malrechnung … kann ich verschieden zeigen.  

 Erkenntnisse formulieren: Multiplikationen in Punktefeldern beschreiben 

– Ich sehe … Punktereihen; jede hat … Punkte, also sind es … mal … Punkte. 

– Ich sehe aber … Punktereihen mit immer … Punkten, also … mal … Punkte 

(Tauschaufgabe). 

 

− Tauschrechnung 

− quadratisch 

Erkenntnisse formulieren: Zusammenhänge zwischen Multiplikationen anhand von 

Punktefeldern erkennen, beschreiben, begründen und flexibilisieren  

– … hat gleich viele Punkte wie …  

– … mal … und … mal … haben beide gleich viele Punkte ... Das sind Tauschrechnungen. 

– Bei … sehe ich nur eine Multiplikation (gleiche Faktoren). 

– Ich kann meistens zwei Multiplikationen in einem Punktefeld sehen.  

– … hat mehr / weniger Punktereihen als …  

– … hat (eine) Punktereihe(n) mehr / weniger als … 

– Der Unterschied zwischen dem Punktefeld von … mal … und … mal … ist … 

– Dies ist … mehr. 

– Wenn ich das Punktefeld von … halbiere, dann habe ich das Punktefeld von … 

– … hat ein halb so grosses Punktefeld wie … 

– … ist die Hälfte von … 

– Wenn ich das Punktefeld von … verdopple, dann habe ich das Punktefeld von … 

– … hat ein doppelt so grosses Punktefeld wie …  

… ist das Doppelte von ... 

− In beiden Punktefeldern hat es gleich viele Punkte. Darum ist das Resultat von … und … 

gleich (Konstanzsatz). 

− Mit der Anzahl … Wendepunkte kann ich … verschiedene Punktefelder legen. 

− Mit der Anzahl … Wendepunkte gibt es nur eine Möglichkeit, weil … 

Aktuelles Schuljahr / aktuelle Stufe /aktuelles Thema 

2. Klasse, Thema «Verwandte Rechnungen» (Multiplikation), Handbuch ab S. 255; Themenbuch S. 58/59 

– Verwandte Rechnung 

(neu) 

– Nachbarrechnung 

– Schlüsselrechnung 

– Resultat, erste Zahl, 

zweite Zahl 

– Malrechnungen (TB, AH) 

– Multiplikation (HB) 

 
 

Erkenntnisse formulieren: Zusammenhänge zwischen verwandten Rechnungen 

erkennen, benennen, begründen, flexibilisieren 

– … ist verwandt mit … 

– …ist ein Nachbar von … 

– … ist die Nachbarrechnung /die Tauschrechnung von…  

– Wenn ich … weiss, dann weiss ich auch …, weil … 

– … ist die Hälfte von … 

– … ist das Doppelte von … 

– … die erste Zahl / die zweite Zahl halbiert / verdoppelt. 

– … es ergibt das gleiche Resultat wie … 

– … ist um … grösser / kleiner / mehr. 

– … ist um einmal / zweimal … grösser / um zweimal … kleiner. 

– … ist einfach weil…  
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– Verwandte Multiplikationen haben etwas miteinander zu tun. 

– Nachbarrechnungen und Tauschrechnungen sind verwandte Rechnungen.  

– Die Hälfte und das Doppelte einer Multiplikation sind verwandte Rechnungen.  

 

– Punkte 

– Punktefeld, Punktereihe 

– Anzahl 

– Resultat 

– Zerlegung 

 

Inhaltliche Vorstellungen aufbauen: Punktefelder zerschneiden und Multiplikationen 

beschreiben, Zerlegungen erkennen und beschreiben (Distributivgesetz) 

– Aus … wird … 

– … kann ich (unterschiedlich) zerschneiden.  

– … in (gleiche Teile) zerschneiden. 

– Es sind … Punktereihen. 

– jede Punktereihe hat … Punkte, also sind es … mal … Punkte. 

– … ist einfach weil… 

– … wenn ich weiss, wie viel …. ist, dann weiss ich auch … 

– ... bleibt gleich, weil… 

– Ich zerschneide so, dass die Teile einfach sind. 

– … ist in … und … zerlegt.  

Später aufzubauende Sprachmittel  

Am Beispiel 3. Klasse, Thema «Rechenstrategien Multiplikation», Handbuch ab S. 255; Themenbuch S. 112 - 115 

– Malwinkel 

– Multiplikation, Resultat 

– Teilrechnungen 

– Zerlegen 

– Zehner / Einer 

Inhaltliche Vorstellungen aufbauen: Multiplikationen in Punktefeldern zeigen und 

beschreiben, wie das Resultat berechnet werden kann 

– Ich kann rechnen: … plus … plus … plus ... 

– Ich rechne … mal ... gleich …. und … mal … gleich … 

– … plus … ist gleich …  

– Ich habe das Punktefeld in zwei für mich einfache Teile zerschnitten. 

– Ich kann zwei Teilrechnungen machen: … mal … und … mal .... 

 

Individuelle Vorgehen beschreiben, begründen, vergleichen 

– Statt … mal … rechne ich … mal ... 

– … mal … gleich ... Ich habe … mal … zu viel. Ich rechne … minus … gibt ... 

– Statt … mal … rechne ich das Doppelte: … mal … gleich .... Die Hälfte davon ist ... 

– … mal … rechne ich so: … mal … gleich …. Ich habe … mal … zu viel. 

– Jetzt nehme ich von … noch … weg.  

– Ich zerlege die Zahl in Zehner und Einer.  

– Ich zerlege die Zahl in …. und … 

– Diese Teilrechnungen sind für mich einfach.  

– Diese Multiplikation ist für mich schwierig.  

 
 

Kontextbezogene Sprachmittel innerhalb des Themas und ggf weitere Kontexte  

Das Thema «Verwandte Rechnungen» (2.Klasse) kommt im Lehrmittel mit folgenden Kontextsprachmitteln vor:   

 

− zerschneide das Punktefeld in zwei Teile  

− klebe die … (Punktefelder) auf 

− Schere 

− Teilen in … 

 

Im Lehrmittel kommen keine weiteren Kontexte in diesem Thema vor. Wird im Unterricht das Thema an einem Kontext 

bearbeitet (z.B. etwas anteilsmässig Teilen), so müssen zu diesem Kontext in einem weiteren Schritt die nötigen Sprachmittel 

festgehalten werden. 
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Beispiele zum Sprachschatz im Unterricht (Beispiel für flexible Kärtchen) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sprachschatz in der Mathematik 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

die Tauschrechnung 

  

4 · 6 oder 6 · 4 

4 · 6 ergibt das gleiche Resultat wie 6 · 4. 

4 · 6 und 6 · 4 sind Tauschrechnungen. 

  

die Nachbarrechnung 

        

3 · 6 ist die Nachbarrechnung von 4 · 6. 

3 · 6 ist ein Nachbar von 4 · 6.  
 

4 · 6 ist um 6 grösser als 3 · 6.  

3 · 6 ist um 6 kleiner als 4 · 6. 
 

3 · 6 ist verwandt mit 4 · 6. 

Ich weiss 3 · 6 = 18, deshalb weiss ich auch 
 4 · 6, weil es eine Nachbarrechnung ist. 

 

                das Resultat 
     2 · 6 = 12 

 

 
 die erste Zahl           die zweite Zahl 

    
 

in Teile zerschneiden  

                   

Das Punktefeld von 8 · 3 kann ich in gleiche 
Teile zerschneiden, in 4· 3 und 4 · 3. 

Das Punktefeld von 8 · 3 kann ich in 
verschiedene Teile zerschneiden, zum Beispiel 
in 5 · 3 und 3 · 3. 

die Schlüsselrechnung 
 

 

2 · 6 ist eine Schlüsselrechnung. 

2 · 6 ist einfach, weil es eine Schlüsselrechnung 
ist. 
 

die Punkte    das Punktefeld 

   
die Punktereihe  

   

das Doppelte und die Hälfte 

       
 

4 · 6 ist das Doppelte von 2 · 6. 

2 · 6 ist die Hälfte von 4 · 6. 
 
 

verdoppeln und halbieren 

4 · 6 kann ich halbieren: 2 · 6 oder 4 · 3 

2 · 6 kann ich verdoppeln: 4 · 6 oder 2 · 12 
 

 

 

 

 

 

in Teile zerlegen 

8 · 3 kann ich in gleiche Teile zerlegen, in 4· 3 
und 4 · 3. 

8 · 3 kann ich in verschiedene Teile zerlegen, 
zum Beispiel in 5 · 3 und 3 · 3. 

 

die Malrechnung 
 
2 · 6 ist eine Malrechnung.  

Verwandte Rechnung 
 
2 · 6 hat viele verwandte Rechnungen.  
 
6 · 2 die Tauschrechnung 
1 · 6  die Nachbarrechnung 
3 · 6 die Nachbarrechnung 
2 · 3 die Hälfte 
4 · 6  das Doppelte 
4 · 3 die Rechnung mit gleichem Resultat 
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